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1 Ausgangssituation

1.1 Planungswille der Gemeinde Engelsberg

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans "Am alten Pfarrhof" der Gemeinde Engelsberg
plant die Gemeinde die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebiets nach § 4 BauNVO
am östlichen Ortsrand. Der Geltungsbereich der Planung umfasst insgesamt 34 Parzellen,
auf denen überwiegend Einzelwohnhäuser und Doppelhäuser sowie vereinzelt
Mehrfamilienwohnhäuser entstehen sollen (vgl. Abbildung 1). Als Parkmöglichkeiten
stehen den zukünftigen Bewohnern entsprechende Nebengebäude (z. B. Garagen,
Carports) zur Verfügung. Die Erschließung erfolgt über die Notburgastraße im Norden
sowie über die Maderlechnerstraße im Süden.

Abbildung 1: Planzeichnung zum Bebauungsplan "Am alten Pfarrhof" /21/
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Das Plangebiet befindet sich am östlichen Ortsrand von Engelsberg, schließt dabei
unmittelbar an die bestehende Wohnbebauung an und wird in Richtung Norden durch
die Notburgastraße bzw. in Richtung Osten durch die Mühldorfer Straße (Kreissstraße
TS 17) begrenzt. Die weitere Nachbarschaft ist von landwirtschaftlichen Nutzflächen
geprägt (vgl. Abbildung 2). In ca. 180 m Entfernung befinden sich südlich des
vorgesehenen Geltungsbereichs die Sportanlagen des TuS Engelsberg

Abbildung 2: Luftbild mit Darstellung des Geltungsbereichs der Planung /13/

 Geltungsbereich

 Sportanlage
 TuS Engelsberg
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2 Aufgabenstellung

Erstes Ziel der Begutachtung ist es, die Verträglichkeit der geplanten schutzbedürftigen
Nutzungen mit den Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr auf den Kreisstraßen TS 8,
TS 9 und TS 17 zu überprüfen. Über einen Vergleich der prognostizierten Beurteilungspegel
mit den einschlägigen Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 ist zu
prüfen, ob der Untersuchungsbereich der geplanten Nutzungsart zugeführt werden kann,
ohne die Belange des Lärmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu
verletzen.

Weiterhin sind die mit der Nutzung der Sportanlagen des TUS Engelsberg verbundenen
Geräuschimmissionen im Geltungsbereich des Bebauungsplans zu prognostizieren und
auf mögliche lärmimmissionsschutzrechtliche Konflikte mit der schutzbedürftigen Wohn-
bebauung zu prüfen. Über einen Vergleich der ermittelten Beurteilungs- und Spitzen-
pegel mit den einschlägigen Immissionsrichtwerten der 18. BImSchV (Sportanlagen-
lärmschutzverordnung) soll die Verträglichkeit des Sportanlagenbetriebs mit dem
Anspruch der Nachbarschaft auf Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Ge-
räusche überprüft werden.

Die für eine Einhaltung der Schallschutzziele gegebenenfalls jeweils erforderlichen
aktiven, planerischen und/oder passiven Schutzmaßnahmen sollen in Abstimmung mit
dem Planungsträger entwickelt und durch geeignete Festsetzungen im Rahmen der
Bauleitplanung abgesichert werden.
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3 Anforderungen an den Schallschutz

3.1 Lärmschutz in der Bauleitplanung

Für städtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /1/ schall-
technische Orientierungswerte (OW), deren Einhaltung im Bereich schutzbedürftiger
Nutzungen als "sachverständige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im
Städtebau" aufzufassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und prak-
tiziertem Bauplanungsrecht an den maßgeblichen Immissionsorten im Freien eingehalten
oder besser unterschritten werden, um schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lärm vor-
zubeugen und die mit der Eigenart des Baugebietes verbundene Erwartung auf an-
gemessenen Schutz vor Lärmbelästigungen zu erfüllen:

Orientierungswerte OW der DIN 18005 [dB(A)]
Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm (sowie vergleichbare Einrichtungen) WA
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 40
Öffentlicher Verkehrslärm WA
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 45

WA: ................. allgemeines Wohngebiet

Gemäß dem Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 sowie der gängigen lärmimmissions-
schutzfachlichen Beurteilungspraxis werden

"die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen [...] wegen der un-
terschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils
für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert."

Somit erfolgt keine Pegelüberlagerung der hier zu betrachtenden Geräuschgruppen aus
öffentlichem Verkehrslärm und Sportlärm.
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3.2 Die Bedeutung der Verkehrslärmschutzverordnung in der
Bauleitplanung

Beim Bau und bei der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen ist die Verkehrslärm-
schutzverordnung (16. BImSchV) /4/ mit den dort festgelegten Immissionsgrenzwerten
(IGW) als rechtsverbindlich zu beachten. Diese Immissionsgrenzwerte liegen in der Regel
um 4 dB(A) höher als die für die jeweilige Nutzungsart anzustrebenden Orientierungs-
werte (OW) des Beiblattes 1 zu Teil 1 der DIN 18005.

Sind im Falle eines Heranrückens schutzbedürftiger Nutzungen an bestehende Ver-
kehrswege in der Bauleitplanung Überschreitungen der anzustrebenden Orientierungs-
werte nicht zu vermeiden, so werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV oftmals
als Abwägungsspielraum interpretiert und verwendet, innerhalb dessen ein Planungs-
träger nach Ausschöpfung sinnvoll möglicher und verhältnismäßiger aktiver und/oder
passiver Schallschutzmaßnahmen die vorgesehenen Nutzungen üblicherweise verwirkli-
chen kann, ohne die Rechtssicherheit der Planung infrage zu stellen.

Begründet ist dies in der Tatsache, dass der Gesetzgeber beim Neubau von öffentlichen
Straßen- oder Schienenverkehrswegen Geräuschsituationen als zumutbar einstuft, in
denen Beurteilungspegel bis hin zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV auftreten
und somit der indirekte Rückschluss gezogen werden kann, dass bei einer Einhaltung
dieser Immissionsgrenzwerte auch an den maßgeblichen Immissionsorten neu geplanter
schutzbedürftiger Nutzungen gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind.

Sollen/müssen sogar Lärmbelastungen in Kauf genommen werden, die über die Immis-
sionsgrenzwerte hinausgehen, so bedarf dies einer ganz besonders eingehenden und
qualifizierten Begründung.

Immissionsgrenzwerte IGW der 16. BImSchV [dB(A)]
Bezugszeitraum WA
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 59
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 49

WA: ................. allgemeines Wohngebiet
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3.3 Die Bedeutung der Sportanlagenlärmschutzverordnung in der
Bauleitplanung

Im Rahmen einer Bauleitplanung ist zwar zunächst üblicherweise die DIN 18005 "Schall-
schutz im Städtebau" mit ihren im Beiblatt 1 /1/ genannten Orientierungswerten als Re-
gelwerk zur Beurteilung von Geräuscheinwirkungen auf schutzbedürftige Nutzungen he-
ranzuziehen (vgl. Kapitel 3.1). Da jedoch für die Errichtung und den Betrieb von Sportan-
lagen die 18. BImSchV (Sportanlagenlärmschutzverordnung /12/) rechtsverbindlich ist,
wird regelmäßig bereits im Bauleitplanverfahren auf die in der 18. BImSchV fixierten Be-
rechnungs- und Beurteilungsgrundlagen abgestellt. Die 18. BImSchV benennt die fol-
genden Beurteilungszeiträume:

Beurteilungszeiträume der 18. BImSchV [dB(A)]
An Werktagen Uhrzeit
Tagsüber außerhalb der Ruhezeiten 8 - 20
Tagsüber innerhalb der Ruhezeiten 6 – 8 20 - 22
Nachts 22 - 6
An Sonn- und Feiertagen Uhrzeit
Tagsüber außerhalb der Ruhezeiten 9 – 13 15 - 20
Tagsüber innerhalb der Ruhezeiten 7 – 9 13 – 15 20 - 22
Nachts 22 - 7

Beurteilungszeiten der 18. BImSchV
Tagsüber an Werktagen außerhalb der Ruhezeiten 12 h
Tagsüber an Sonntagen außerhalb der Ruhezeiten 9 h
Tagsüber jeweils innerhalb der Ruhezeitenblöcke 2 h
Nachts in der ungünstigsten Stunde 1 h

Die Immissionsrichtwerte gelten auch dann als verletzt, wenn einzelne kurzzeitige Pe-
gelmaxima die Immissionsrichtwerte tagsüber um mehr als 30 dB(A) oder nachts um mehr
als 20 dB(A) übertreffen (Spitzenpegelkriterium).
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In der aktuellen Fassung der 18. BImSchV /12/ werden die folgenden Immissionsrichtwerte
für die unterschiedlichen Beurteilungszeiträume festgelegt:

Schallschutzanforderungen der 18. BImSchV
Immissionsrichtwerte [dB(A)] WA
Tagsüber außerhalb der Ruhezeiten

55Innerhalb der Abendruhezeiten (20 bis 22 Uhr)
Innerhalb der sonntägigen Mittagsruhezeit (13 bis 15 Uhr)
Innerhalb der Morgenruhezeiten 50
Nachts in der ungünstigsten vollen Stunde 40
Zulässige Spitzenpegel [dB(A)] WA
Tagsüber außerhalb der Ruhezeiten

85Innerhalb der Abendruhezeiten (20 bis 22 Uhr)
Innerhalb der sonntägigen Mittagsruhezeit (13 bis 15 Uhr)
Innerhalb der Morgenruhezeiten 80
Nachtzeit 60

WA: ................. allgemeines Wohngebiet

3.4 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit

Die Lage der maßgeblichen Immissionsorte ist in den bisher genannten Regelwerken bzw.
den dazugehörigen Berechnungsvorschriften nicht exakt gleichlautend definiert. Stellver-
tretend wird die Beschreibung aus den RLS-19 /9/ zitiert. Demnach liegen maßgebliche
Immissionsorte im Freien entweder

o "an Gebäuden […] auf Höhe der Geschoßdecke 5 cm vor der Außenfassade"

oder

o "Für Balkone und Loggien […] an der Außenfassade bzw. der Brüstung"

oder

o "bei Außenwohnbereichen (zum Beispiel Terrassen) […] in 2,00 m über der Mitte der als Au-
ßenwohnbereich definierten Fläche."

Als schutzbedürftig benennt die DIN 4109 /3/ insbesondere Aufenthaltsräume wie z. B.
Wohnräume einschließlich Wohndielen, Schlafräume, Unterrichtsräume und Büroräume.
Als nicht schutzbedürftig werden üblicherweise Küchen, Bäder, Abstellräume sowie
Treppenhäuser angesehen, weil diese Räume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von
Menschen vorgesehen sind. Abgesehen von diesen streng reglementierten Immissions-
orten sollte bei der Beurteilung der Geräuscheinwirkungen durch öffentlichen Verkehr im
Rahmen von Bauleitplanungen zusätzliches Augenmerk zumindest auf die Geräusch-
belastung der Außenwohnbereiche (z. B. Terrassen, Balkone) und nach Möglichkeit auch
anderer Freiflächen gelegt werden, die dem Aufenthalt und der Erholung von Menschen
dienen sollen (z. B. private Grünflächen).
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4 Öffentlicher Straßenverkehrslärm

4.1 Emissionsprognose

 Berechnungsregelwerk

Die Emissionsberechnungen werden nach den Regularien der "Richtlinien für den Lärm-
schutz an Straßen – RLS-19" /9/ vorgenommen.

 Relevante Schallquellen

Der Geltungsbereich der Planung liegt im Geräuscheinwirkbereich der Kreisstraßen TS 17
(Mühldorfer Straße), TS 9 (Trostberger Straße) und TS 8 (Emertshamer Straße). Alle anderen
öffentlichen Straßen (z. B. Maderlechnerstraße) sind aufgrund ihrer Funktion als Anlieger-
straßen bzw. ihres im Vergleich zu den vorgenannten Straßen und dem daraus resul-
tierenden, deutlich geringeren Verkehrsaufkommens, aus schalltechnischer Sicht unter-
geordnet und können demnach vernachlässigt werden.

 Verkehrsbelastungen im Jahr 2015

Für die eingangs genannten Straßen wird auf diejenigen Verkehrsdaten abgestellt wird
auf diejenigen Daten zurückgegriffen, die im Verkehrsmengen-Atlas 2015 der Obersten
Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr /14/ an
der relevanten Zählstellen-Nummer des betrachteten Teilabschnitts angegeben sind:

Verkehrsbelastungen (Bezugsjahr 2015)
Zählstelle Nr. 78419755
TS 17 (von K 9 Lkr. AÖ bis K 9 Inhausen) DTV M p

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)
2.981

176 7,4
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 21 6,9
Zählstelle Nr. 78419751
TS 9 (von K 8 Engelsberg bis Wiesmühl B 299) DTV M P

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)
2.742

158 5,1
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 27 3,7
Zählstelle Nr. 78419752
TS 8 (von K 20 Puern bis K 9 Engelsberg) DTV M p

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)
1.466

86 4,0
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 11 2,9

DTV: ................ durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h]
M: ................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]
p: .................... maßgebender Lkw-Anteil > 2,8 t [%]
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Abbildung 3: Auszug aus der Verkehrsmengenkarte 2015 /14/
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 Prognosehorizont für das Jahr 2035

Der Verkehrszuwachs bis zum Jahr 2035 wird anhand der vom Bayerischen Staatsminis-
terium des Innern, für Bau und Verkehr in Auftrag gegebenen Studie "Verkehrsprognose
2025 als Grundlage für den Gesamtverkehrsplan Bayern" /10/ ermittelt. Darin wird bis zum
Jahr 2025 ein Wachstum von etwa 1,1 % p.a. für den gesamten Kfz Verkehr (Leicht- und
Schwerverkehr) angegeben, wobei der Schwerverkehr überproportional um 1,9 % p.a.
ansteigt. Bei Umrechnung auf das Prognosejahr 2035 lässt sich für die relevanten Straßen-
abschnitte das folgende Verkehrsaufkommen ableiten:

Verkehrsbelastungen (Prognosejahr 2035)
Zählstelle Nr. 78419755
TS 17 (von K 9 Lkr. AÖ bis K 9 Inhausen) DTV M p

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)
3.693

218 8,7
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 26 8,2
Zählstelle Nr. 78419751
TS 9 (von K 8 Engelsberg bis Wiesmühl B 299) DTV M P

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)
3381

195 6,0
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 33 4,4
Zählstelle Nr. 78419752
TS 8 (von K 20 Puern bis K 9 Engelsberg) DTV M p

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)
1800

106 4,8
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 14 3,4

DTV: ................ durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h]
M: ................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]
p: .................... maßgebender Lkw-Anteil > 2,8 t [%]

 Schwerverkehrsanteile nach RLS-19

Nach den RLS-90 sind die maßgebenden Lkw-Anteile p als prozentualer Anteil derjenigen
Kraftfahrzeuge am Verkehrsaufkommen definiert, deren zulässiges Gesamtgewicht über
2,8 t liegt. In den RLS-19 hingegen erfolgt nunmehr eine Aufteilung des Schwerverkehrs in
leichte Lkw (Lkw1) und schwere Lkw (Lkw2). Als leichte Lkw gelten Lastkraftwagen ohne
Anhänger mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t und Busse, wohingegen
Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit Auflieger)
mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t zu den schweren Lkw gehören.

Nachdem für die klassifizierten Straßen in Bayern bislang noch keine nach den RLS-19
aufbereiteten Verkehrsdaten und demnach keine Angaben zur Aufteilung des Schwer-
verkehrs in die unterschiedenen Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 veröffentlicht wurden,
werden die Anteile der Fahrzeuge der Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 im vorliegenden
Fall konform zu Kapitel 3.3.2 der RLS-19 aus den bekannten und zuvor aufgeführten
Summenwerten (pTag und pNacht) mit Hilfe der in Tabelle 2 der RLS-19 für die jeweilige
Straßengattung genannten Verhältnisse von p1 und p2 während der Tag- und Nachtzeit
wie folgt ermittelt:
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Herleitung der Anteile an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 nach den RLS-19
Bezugszeitraum Tag (6:00 bis 22:00 Uhr) Nacht (22:00 bis 6:00 Uhr)
Straßenart "Kreisstraße" p1 p2 Summe p1 p2 Summe
Standardwerte für p1 und p2 gemäß
Tabelle 2 der RLS-19 3,00 5,00 8,00 5,00 6,00 11,00

TS 17 (Mühldorfer Straße) p1 p2 Summe p1 p2 Summe
Einzelwerte für p1 und p2 nach entspre-
chender Umrechnung 3,27 5,44 8,71 3,71 4,46 8,17

TS 9 (Trostberger Straße) p1 p2 Summe p1 p2 Summe
Einzelwerte für p1 und p2 nach entspre-
chender Umrechnung 2,26 3,77 6,03 2,00 2,40 4,39

TS 8 (Emertshamer Straße) p1 p2 Summe p1 p2 Summe
Einzelwerte für p1 und p2 nach entspre-
chender Umrechnung 1,79 2,99 4,78 1,55 1,86 3,41

Hinweis: Die auf diese Weise ermittelten Werte für p1 und p2 liegen auf der sicheren Seite,
nachdem sich die als Ausgangsgröße verwendeten maßgebenden Lkw-Anteile p nach
den "RLS-90" nicht nur auf Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t,
sondern bereits auf Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 2,8 t bezie-
hen.

Somit kommen im Rahmen der vorliegenden Untersuchung die folgende Verkehrs-
belastungen zum Tragen:

Verkehrsbelastung (Prognosejahr 2035)
Straßenname DTV M p1 p2

TS 17 (Mühldorfer Straße)
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)

3693
218 3,27 5,44

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 26 3,71 4,46
TS 9 (Trostberger Straße)
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)

3381
195 2,26 3,77

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 34 2,00 2,40
TS 8 (Emertshamer Straße)
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)

1800
106 1,79 2,99

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 12 4,64 5,57

DTV: ................ durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h]
M: ................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]
p1: ................... Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 nach den RLS-19 [%]
p2: ................... Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 nach den RLS-19 [%]
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 Zulässige Geschwindigkeiten

Nach den Informationen der Gemeinde Engelsberg /17/ ist auf dem planungsrelevanten
Abschnitt der Kreisstraße TS 17 eine Geschwindigkeit von 70 km/h zulässig. Lediglich im
Bereich der Einmündung in die Kreisstraße TS 8 wird diese Beschränkung aufgehoben,
sodass hier 100 km/h als Höchstgeschwindigkeit einzuhalten sind. Die Trostberger Straße
(TS 9) verläuft zum Teil innerorts (50 km/h), außerorts gelten keine zusätzlichen
Beschränkungen, sodass, analog zum betrachteten Abschnitt auf der Kreisstraße TS 8,
eine erlaubte Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h zulässig ist.

 Straßendeckschichtkorrektur

Die Korrekturwerte DSD,SDT,FzG (v) für unterschiedliche Straßendeckschichttypen SDT sind in
den RLS-19 getrennt für Pkw, Lkw und die Geschwindigkeit vFzG festgelegt, wobei die
Werte für Lkw für die Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 gelten. Gemäß dem Übersichts-
lageplan des Landratsamtes Traunstein /20/ ist die Straßendeckschicht als Asphaltbeton
≤ AC 11 (TS 17, TS 8 und TS 9 innerorts), bzw. als Splitmastixasphalt SMA 11 (TS 9 außerorts)
(vgl. Abbildung 4) ausgeführt, weshalb diese Deckschichttypen gemäß Tabelle 4a der
RLS-19 in Ansatz gebracht wird:

Korrekturwerte DSD,SDT,FzG (v) für unterschiedliche Straßendeckschichttypen SDT [dB]
Fahrzeuggruppe Pkw Lkw
Geschwindigkeit der Fahrzeuggruppe vFzG [km/h] ≤ 60 > 60 ≤ 60 > 60
Asphaltbetone ≤ AC 11 nach ZTV-Asphalt-StB 07/13 -2,7 -1,9 -1,9 -2,1
Splitmastixasphalt SMA 8 und SMA 11 nach ZTV-
Asphalt-StB 07/13 -- -1,8 -- -2,0

Abbildung 4: Darstellung der im Planungsumfeld relevanten Straßendeckschichttypen /20/
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 Steigungszuschläge

Die abschnittsweise auf der Mühldorfer Straße (TS 9) notwenigen Zuschläge zur
Längsneigungskorrektur werden nicht generell angegeben, sondern in Abhängigkeit von
der jeweiligen Straßenlängsneigung ab einem Gefälle von > 4 % bzw. ab einer Steigung
von > 2 % ermittelt und direkt in die Schallausbreitungsberechnungen integriert.

 Knotenpunktkorrektur

Die Vergabe eines Zuschlags zur Berücksichtigung eines Verkehrsknotenpunkts DK,KT (x)
nach Nr. 3.3.7 der RLS-19 ist im vorliegenden Fall nicht angezeigt.

 Mehrfachreflexionen

Die Vergabe eines Zuschlags für Mehrfachreflexionen Drefl nach Nr. 3.3.8 der RLS-19 für
Straßenabschnitte zwischen parallel verlaufenden, reflektierenden Stützmauern,
Lärmschutzwänden oder geschlossenen Häuserschluchten ist nicht erforderlich.

 Emissionsdaten

Emissionspegel LW' nach den RLS-19
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) M p1 p2 vzul LW'
Mühldorfer Straße (TS 17; 70 km/h) 218 3,27 5,44 70 79,3
Mühldorfer Straße (TS 17; 100 km/h) 218 3,27 5,44 100 82,0
Trostberger Straße (TS 9; innerorts) 195 2,26 3,77 50 74,9
Emertshamer Straße (TS 8 Süd; 100 km/h) 106 1,79 2,99 100 78,4
Trostberger Straße (TS 9; 100 km/h; AC-11) 195 2,26 3,77 100 81,2
Trostberger Straße (TS 9; 100 km/h; SMA 11) 195 2,26 3,77 100 81,3
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) M p1 p2 vzul LW'
Mühldorfer Straße (TS 17; 70 km/h) 26 3,71 4,46 70 69,9
Mühldorfer Straße (TS 17; 100 km/h) 26 3,71 4,46 100 72,7
Trostberger Straße (TS 9; innerorts) 34 2,00 2,40 50 66,9
Emertshamer Straße (TS 8 Süd; 100 km/h) 14 1,55 1,86 100 69,3
Trostberger Straße (TS 9; 100 km/h; AC-11) 34 2,00 2,40 100 73,4
Trostberger Straße (TS 9; 100 km/h; SMA 11) 34 2,00 2,40 100 73,5

M: ................... stündliche Verkehrsstärke nach den RLS-19 [Kfz/h]
p1: ................... Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 nach den RLS-19 [%]
p2: ................... Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 nach den RLS-19 [%]
vzul: .................. zulässige Höchstgeschwindigkeit nach StVO [km/h]
LW': .................. längenbezogener Schallleistungspegel nach den RLS-19 [dB(A)/m]
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4.2 Immissionsprognose

4.2.1 Vorgehensweise

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wöl-
fel Engineering GmbH + Co. KG" (Version 2021 [503] vom 06.12.2021) nach den Berech-
nungsvorgaben der "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-19" durchgeführt.

Der Geländeverlauf im Untersuchungsbereich wird mithilfe des vorliegenden Gelände-
modells /19/ vollständig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Berech-
nung der auf den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte.

4.2.2 Abschirmung und Reflexion

Neben den Beugungskanten, die aus dem Geländemodell resultieren, fungieren – soweit
berechnungsrelevant – alle im Planungsumfeld bestehenden sowie, abhängig des
Betrachtungsfalls, die gemäß /21/ im Geltungsbereich des Bebauungsplans geplanten
Gebäude  als pegelmindernde Einzelschallschirme.

Ortslage und Höhenentwicklung der Bestandsgebäude stammen aus einem digitalen
Gebäudemodell des Bayerischen Landesamtes für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung /18/.

An Baukörpern auftretende Immissionspegelerhöhungen durch Reflexionen erster und
zweiter Ordnung werden gemäß Nr. 3.6 der RLS-19 über die nach Tabelle 8 anzu-
setzenden Reflexionsverluste DRV1 bzw. DRV2 von jeweils 0,5 dB(A) berücksichtigt, wie sie
an Gebäudefassaden (oder reflektierenden Lärmschutzwänden) zu erwarten sind.

4.2.3 Berechnungsergebnisse

Unter den geschilderten Voraussetzungen lassen sich im Geltungsbereich der Planung
Straßenverkehrslärmbeurteilungspegel prognostizieren, wie sie auf Plan Plan 1 bis
Plan Plan 6 in Kapitel 8.1 getrennt nach Tag- und Nachtzeit sowie nach den planungs-
relevanten Geschossebenen dargestellt sind.
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4.3 Schalltechnische Beurteilung

4.3.1 Schallschutzziele im Städtebau bei öffentlichem Verkehrslärm

Primärziel des Schallschutzes im Städtebau ist es, im Freien

1. tagsüber und nachts unmittelbar vor den Fenstern von Aufenthaltsräumen nach
DIN 4109 /3/ ("Fassadenbeurteilung")

sowie

2. vornehmlich während der Tagzeit in den schutzbedürftigen Außenwohnbereichen
(zum Beispiel Terrassen, Balkone)

der geplanten Bauparzellen für Geräuschverhältnisse zu sorgen, die der Art der
vorgesehenen Nutzung gerecht werden1.

Als Grundlage zur diesbezüglichen Quantifizierung werden die Orientierungswerte des
Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 (vgl. Kapitel 3.1) und im Rahmen des Abwägungs-
prozesses die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (vgl. Kapitel 3.2) herangezogen, die
der Gesetzgeber beim Neubau von öffentlichen Verkehrswegen als zumutbar und als
Kennzeichen gesunder Wohnverhältnisse ansieht.

4.3.2 Geräuschsituation während der Tagzeit auf den Freiflächen und in den
schutzbedürftigen Außenwohnbereichen

Plan 1 in Kapitel 8.1 zeigt die während der Tagzeit prognostizierten Verkehrslärmbeurtei-
lungspegel auf einem Höhenniveau von 2,0 m über Gelände gemäß /9/ und dient der
Beurteilung der Aufenthaltsqualität auf den Freiflächen (private Grünflächen) sowie ins-
besondere in den Außenwohnbereichen (Terrassen). Auf Plan 2 wird ergänzend die Ge-
räuschsituation in 5,5 m über Gelände dargestellt, wo eventuell Balkone als schutz-
bedürftige Außenwohnbereiche entstehen werden.

Daraus wird ersichtlich, dass der tagsüber anzustrebende Orientierungswert
OWWA,Tag = 55 dB(A) innerhalb des Geltungsbereichs großflächig eingehalten werden
kann. Lediglich im Osten des Planungsgebiets und damit in der geringsten Entfernung zur
Kreisstraße TS 17 sind mit Straßenverkehrslärmbeurteilungspegeln von bis zu 63 dB(A)
Überschreitungen des Orientierungswerts um bis zu 8 dB(A) zu erwarten.

Der im Rahmen der Abwägung relevante, um 4 dB(A) höhere Immissionsgrenzwert
IGWWA,Tag = 59 dB(A) der 16. BImSchV wird somit sowohl auf Höhe des Erd- als auch des
Obergeschosses um bis zu 4 dB(A) überschritten, wobei sich die Immissionsgrenz-

1 Nachrangige Bedeutung kommt in der Bauleitplanung dem passiven Schallschutz, d. h. der Sicherstellung
ausreichend niedriger Pegel im Inneren geschlossener Aufenthaltsräume, zu. Diesen notwendigen Schutz vor
Außenlärm decken die diesbezüglich baurechtlich eingeführten und verbindlich einzuhaltenden
Mindestanforderungen der DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" ab.
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wertüberschreitungen auf die Parzellen 25 – 28 in erster Baureihe zur Kreisstraße TS 17
beschränken.

Unter Verweis auf die Ausführungen in Kapitel 3.2 und 4.3.1 ist bei einer Einhaltung des um
4 dB(A) höheren Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV davon auszugehen, dass ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse vorliegen. In Analogie dazu sowie in Abstimmung
mit der Gemeinde Engelsberg /22/ kann im vorliegenden Fall von einer Festsetzung
weitergehender Maßnahmen zum Schutz derjenigen Terrassen und Balkone abgesehen
werden, auf denen der Immissionsgrenzwert eingehalten werden kann.

Im Umgang mit den erhöhten Verkehrslärmimmissionen wir daher zunächst die Errichtung
einer aktiven Lärmschutzmaßnahme entlang der östlichen Grenze des Geltungsbereichs
empfohlen, um zumindest auf Höhe des Erdgeschosses auch in erster Baureihe eine dem
Gebietstyp angemessene Aufenthaltsqualität zu schaffen. Ein diesbezüglicher Fest-
setzungsvorschlag ist Kapitel 6.1 zu entnehmen.

Wie aus Plan 4 in Kapitel 8.1 ersichtlich wird, kann der Immissionsgrenzwert
IGWWA,Tag = 59 dB(A) unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der vorgeschlagenen
Lärmschutzwand auch auf den Parzellen 25 – 27 in 2,0 m Höhe nahezu vollumfänglich
eingehalten werden. Lediglich durch den Flankeneintrag kommt es im Nordosten der
Parzelle 25 bzw. im Südosten der Parzelle 27 weiterhin zu geringfügigen Überschreitungen.
Eine Verlängerung der Lärmschutzwand entlang der Grenze des Geltungsbereichs nach
Südwesten ist jedoch nach Auskunft der Gemeinde Engelsberg /22/ aus städtebaulichen
Gründen (der südöstlich an den Geltungsbereich anschließende Bereich soll mittel- bis
langfristig ggf. ebenso einer Nutzung als Wohnbaufläche zugeführt werden) nicht
gewünscht. Auf Grund der Geringfügigkeit der Überschreitungen sowie der Tatsache,
dass den beiden betroffenen Parzellen ausreichend Fläche zur Verfügung steht,
innerhalb derer Außenwohnbereiche verwirklicht werden können, besteht keine
zwingende Notwendigkeit weiterführende Schallschutzmaßnahmen festzusetzen.

Plan 5 stellt die Situation unter Berücksichtigung der zu errichtenden Lärmschutzanlage
auf Höhe des 1. OG (5,5 Meter über Gelände) dar. Erwartungsgemäß zeigt sich, dass die
zum Schutz der Außenwohnbereiche des Erdgeschosses dimensionierte Lärmschutzwand
auf Höhe des Obergeschosses keine nennenswerte Abschirmwirkung mehr aufweist.
Den bisherigen Ausführungen entsprechend müssten aufgrund der ermittelten Über-
schreitung des Immissionsgrenzwerts für die betroffenen Parzellen 25 – 28 im Osten des
Geltungsbereichs Maßnahmen zum Schutz der Außenwohnbereiche des Oberge-
schosses getroffen bzw. festgesetzt werden. Nachdem den künftigen Bewohnern jedoch
nicht nur die am stärksten vom Verkehrslärm betroffenen Bereiche im Anschluss an die
Ostfassaden dieser Parzellen zur Verfügung stehen, sondern im Anschluss an die für
Außenwohnbereiche ohnehin attraktiveren Süd- bzw. Westfassaden der geplanten
Wohngebäude sowie insbesondere auf Höhe des Erdgeschosses ausreichend ruhige
Außenwohnbereiche verwirklicht werden können, wird im vorliegenden Fall lediglich ein
entsprechender Hinweis zur Aufnahme in den Bebauungsplan vorgeschlagen.
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4.3.3 Geräuschsituation während der Nachtzeit unmittelbar vor den Fassaden

Im Grunde ähnlich stellt sich die Verkehrslärmbelastung in der Nachtzeit auf Höhe der
Obergeschosse dar, wie Plan 3 in Kapitel 8.1 zu entnehmen ist. Der nachts anzustrebende
Orientierungswert OWWA,Nacht = 45 dB(A) kann innerhalb des Geltungsbereichs zwar über-
wiegend eingehalten werden, mit abnehmender Entfernung zur Kreisstraße TS 17 kommt
es jedoch zu Orientierungswertüberschreitungen, die sich im Falle der straßennächsten
Parzellen auf bis zu 9 dB(A) belaufen. Im Vergleich zur Situation während der Tagzeit
dringen die erhöhten Verkehrslärmimmissionen insbesondere von Osten her etwas weiter
in das Wohngebiet hinein, sodass insgesamt mehrere Parzellen von relevanten Orien-
tierungswertüberschreitungen betroffen sind. Auch der im Rahmen der Abwägung zu
betrachtende Immissionsgrenzwert IGWWA,Nacht = 49 dB(A) der 16. BImSchV wird um bis zu
5 dB(A) verletzt, wobei sich die Grenzwertüberschreitungen analog zur Tagzeit aussch-
ließlich auf die erste Baureihe im Osten (Parzellen 25 – 28) beschränken.

Eine Erhöhung der geplanten Lärmschutzanlage entlang der Ostgrenze des
Geltungsbereichs scheidet im vorliegenden Fall zur Verbesserung der nächtlichen
Geräuschsituation aus, da diese eine unverhältnismäßige Höhenentwicklung von ca. 5 m
aufweisen müsste, um auch auf Höhe des Obergeschosses eine spürbare bzw.
ausreichende Pegelminderung zu erzielen. Mit Blick darauf, dass lediglich vier der
insgesamt 34 Parzellen des Wohnbaugebiets von Grenzwertüberschreitungen betroffen
sind, stünden die Kosten derartiger Maßnahmen zudem nicht im Verhältnis zum
angestrebten Schutzzweck, zumal das auf Parzelle 28 geplante Wohngebäude bereits
dann keinen erhöhten Verkehrslärmimmissionen mehr ausgesetzt wäre, wenn es – wie im
Bebauungsplan beispielhaft eingetragen – im Südwesten der Baugrenzen errichtet
werden würde.

Im Umgang mit den erhöhten Verkehrslärmimmissionen wird daher zunächst die Planung
und Realisierung lärmabgewandter Wohngrundrisse zur Festsetzung empfohlen. Das
heißt, die Grundrisse der Wohngebäude sind so zu organisieren, dass in den von rele-
vanten Grenzwertüberschreitungen betroffenen Fassaden(abschnitten) keine Außen-
wandöffnungen (Fenster, Türen) zu liegen kommen, die zur Belüftung von dem Schlafen
dienenden Aufenthaltsräumen notwendig sind.

Da die im Osten des Geltungsbereichs geplanten Gebäude teilweise sogar an drei
Fassaden von Orientierungs- bzw. Immissionsgrenzwertüberschreitungen betroffen sind
(vgl. Plan 6) und eine lärmabgewandte Grundrissorientierung somit nicht als alleinige
Maßnahme in Frage kommt, verbleibt im Umgang mit den erhöhten Verkehrslärm-
immissionen zur Nachtzeit lediglich klassischer passiver Schallschutz, um zumindest im
Gebäudeinneren eine der Nutzungsart angemessenen Wohnqualität gewährleisten zu
können. Dieser bezieht sich  entgegen der landläufigen Meinung weniger auf – baurecht-
lich ohnehin erforderliche – ausreichend dimensionierte Schallschutzverglasungen,
sondern vielmehr auf die Notwendigkeit, im Inneren von Nachtaufenthaltsräumen die
gewünscht niedrigen Geräuschpegel bei gleichzeitig hinreichender Luftwechselrate
sicherzustellen.
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Im Gegensatz zu reinen Tagaufenthaltsräumen, für welche in diesem Zusammenhang
Stoßlüftung üblicherweise2 als zumutbar angesehen wird, müssen Schlaf- und Ruhe-
räume, die von Immissionsgrenzwertüberschreitungen betroffen sind, in der Regel mit
schallgedämmten Belüftungssystemen ausgestattet werden, um gesunden und unge-
störten Schlaf zu gewährleisten.

Alternativ sind andere, im Ergebnis gleichwertige bauliche Lösungen für diese
Problematik zu erarbeiten. Beispiele für derartige Möglichkeiten sind Wintergärten,
Laubengänge oder vorgehängte Glasfassaden bzw. Glaselemente mit ausreichender
Pegelminderung durch Abschirmung bzw. Beugung.

4.3.4 Zusammenfassung

Zusammenfassend kann konstatiert werden, dass der Bebauungsplan "Am alten Pfarrhof"
der Gemeinde Engelsberg /21/ - unter der Voraussetzung einer konsequenten Beach-
tung und Umsetzung der vorgeschlagenen Festsetzungen zum Schutz vor öffentlichem
Verkehrslärm – den Anforderungen, die entsprechend Kapitel 3 aus lärmimmissions-
schutzfachlicher Sicht an die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes zu stellen
sind, unter den gegebenen Randbedingungen so gut wie möglich gerecht werden
kann.

2 Siehe diesbezüglich z. B. Beschluss AZ. 20 D 5/06.AK, OVG Nordrhein-Westfalen vom 27.08.2008, RN 227: "Für
die Nutzung von Aufenthaltsräumen über Tage gilt anderes. Hier besteht - anders als in der Nacht - ohne Weiteres die Möglichkeit,
das Raumklima je nach Wunsch oder Erfordernis durch gelegentliches Stoßlüften auszugleichen. Die Vorstellung von ganztägig
dauerhaft geöffneten Fenstern ginge - ökologisches und ökonomisches Handeln vorausgesetzt - für den überwiegenden Teil des
Jahres, insbesondere während der Heizperiode bzw. den größten Teil der Übergangszeiten ohnehin an der Realität vorbei."
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5 Sportlärm

5.1 Emissionsprognose

5.1.1 Vorbemerkung

Parallel zur Aufstellung des untersuchungsgegenständlichen Bebauungsplans wird von
Seiten des Planungsträgers auch der Bebauungsplan "Sportanlage Engelsberg" geän-
dert. Im Zuge dessen soll ein zusätzlicher Fußballplatz im Süden des bestehenden
Hauptplatzes geschaffen werden. Die nachfolgende Prognose bezieht sich vorsorglich
bereits auf den nach Umsetzung dieser Planung vorgesehenen Nutzungsumfang der
Sportanlagen.

5.1.2 Nutzungscharakteristik

Als Grundlage für die Lärmprognoseberechnungen dienen vor allem die Informationen
der Gemeinde und des Sportvereins TuS Engelsberg sowie der Planungsbeteiligten
/16, 15, 22/:

 Fußball

o Drei Rasenplätze:

 Hauptplatz (1)

 Trainingsplatz (2)

 Europlatz (3)

o Nutzung Hauptplatz:

 Spielbetrieb Herrenmannschaft entweder an Samstagen oder an Sonntagen ab
15:00 Uhr (gut besuchte Punktspiele mit bis zu 150 Zuschauern)

 Trainingsbetrieb ausgewählter Jugendmannschaften (E-, F-, G-Jugend)

 Trainingsbetrieb werktags von ca. 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr

o Nutzung Trainingsplatz:

 Training der weiteren Jugendmannschaften und Herrenmannschaften (1. und 2.
Herren sowie "Alte Herren")

 Trainingsbetrieb werktags von ca. 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr

o Nutzung Europlatz (Kleinfeld):

 Spielbetrieb der "jüngeren" Jugendmannschaften (E-, F-, G-Jugend) an
Samstagen für bis zu 5 Stunden zwischen 8:00 und 20:00 Uhr,

 Vereinzelt Trainingsbetrieb der Jugend- und Herrenmannschaften werktags von
ca. 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr
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 Tennis:

o 3 Sandplätze (4)

o Nutzung der Tennisplätze:

 Unter der Woche: Nutzung von zwei Plätzen nach Bedarf (bis 21:00 Uhr)

 an Wochenenden: Nutzung aller Plätze nach Bedarf (bis 21:00 Uhr)

 Sommerstockbahnen:

o Anlage mit 8 Stockbahnen (5)

o parallele Bespielung von maximal fünf Stockbahnen im Rahmen des
Trainingsbetriebs (meist Donnerstags 19:00 bis 21:00 Uhr)

 Terrassenbetrieb:

o Nutzung der Terrassen für die Stockschützen, die Tennisspieler und die Fußballer
überwiegend im Anschluss an den Trainings- bzw. Spielbetrieb

 Parkplatz:

o Großteil der Parkplätze im Westen (P1/2):

 ca. 56 Stellplätze auf zwei Parkplätzen

 asphaltierte Zufahrtswege

 Abfahrten auch nach 22 Uhr (z. B. bei längerem Aufenthalt von Spielern nach
dem Training)

o Zusätzlicher Parkplatz im Norden (P3):

 16 Stellplätze im Bereich der Tennis- und Sommerstockanlagen

 Abfahrten auch nach 22 Uhr (z. B. bei längerem Aufenthalt von Spielern nach
dem Training)

 Sonstiges

 Keine festinstallierte Beschallungsanlage(n)

 Funktionsgebäude und Freizeitbereich (6) (Boulderwand, Tischtennis…)



Projekt: ENB-6360-01 / 6360-01_E01.docx vom 27.10.2022 Seite 24 von 50

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB
Beratende Ingenieure

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Abbildung 5: Luftbild mit Darstellung der Planung der Sportanlage  /16/
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5.1.3 Schallquellenübersicht

Aus den verfügbaren Unterlagen und Informationen zur Anlagencharakteristik (vgl. Kapi-
tel 5.1.2) werden für die Lärmprognose die folgenden relevanten Schallquellen abgelei-
tet, deren Positionen Abbildung 6 zu entnehmen sind:

Relevante Schallquellen
Kürzel Beschreibung Quelle hE

F1 Fußball Europlatz FQ 1,6
F2 Fußball Hauptplatz FQ 1,6
F3 Fußball Trainingsplatz FQ 1,6

T 1-3 Tennisplätze FQ 2,0
S 1-5 Stockbahnen PQ 0,1

TF/TS/TT Terrassen für Fußball, Stockbahnen und Tennis FQ 1,2
P1-3 Parkplätze FQ 0,5
F1-3 Fahrwege der Parkplätze 1 - 3 FQ 0,5

Abbildung 6: Lageplan mit Darstellung der relevanten Schallquellen der Sportanlagen

5.1.4 Nicht berücksichtigte Schallquellen

Die Geräuschentwicklungen, welche im Zusammenhang mit übrigen Aktivitäten auf dem
Sportgelände (z.B. Freizeitbereiche mit Tischtennis, Aktivitätsbereich mit Dehn-Oase,
Kinderbereich etc.) und außerhalb des klassischen Vereinsbetriebs entstehen, werden
aufgrund Ihrer schalltechnisch untergeordneten Stellung gegenüber den betrachteten
Schallquellen aus der Begutachtung ausgeklammert.
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5.1.5 Anlagenauslastung für die Lärmprognose

Die Lärmprognose kann auf die folgenden immissionsschutzfachlich relevanten Beurtei-
lungszeiträume beschränkt werden:

Beurteilungszeiträume der 18. BImSchV [dB(A)]
An Werktagen Uhrzeit
Ruhezeitenblock Abends 20:00 – 22:00 Uhr
Nachts Ungünstigste volle Stunde zwischen 22:00 und 06:00 Uhr
An Sonn- und Feiertagen Uhrzeit
Ruhezeitenblock Mittags 13:00 - 15:00 Uhr

Eine zusätzliche Untersuchung der weiteren Tagzeiträume ist entbehrlich, da zu den unter-
suchten Ruhezeiten eine maximale Anlagenauslastung zu erwarten ist bzw. in Ansatz
gebracht wird. Wenn der Nachweis geführt werden kann, dass der Sportbetrieb zu den
beiden untersuchten Ruhezeitenblöcken schalltechnisch verträglich ist, dann können
auch die Nutzungen zu den verbleibenden Tagzeiträumen aufgrund der niedrigeren
Lärmentwicklung als unproblematisch angesehen werden

Um die lärmimmissionsschutzfachliche Verträglichkeit des zukünftigen Sportanlagenbe-
triebs abzusichern, wird für die Prognose z. T. abweichend von der Nutzungscharakteristik
in Kapitel 5.1.2 von der folgenden – sehr hohen – Auslastung der Sportanlagen während
der untersuchten Beurteilungszeiträume ausgegangen.

Nutzungsumfang der Sportanlagen für die Lärmprognose

Beurteilungszeitraum Werktag
 20-22 Uhr

Sonntag
13-15 Uhr

Ungünstigste
Nachtstunde

Kürzel Schallquelle Einwirkzeit [h]
F1 Europlatz (Training, 10 Zuschauer) 1,0 -- --

F2
Hauptplatz (Punktspiel, 150 Zuschauer) -- 1,5 --
Hauptplatz (Training, 10 Zuschauer) 1,0 -- --

F3 Trainingsplatz (Training, 10 Zuschauer) 1,0 -- --
T 1/2 Tennisplätze 1 und 2 1,0 2,0 --
T 3 Tennisplatz 3 -- 2,0 --

S 1-5 Bahnendpunkte Asphaltstockbahn 1,0 2,0 --
TF Terrasse Fußball 1,0 2,0 1,0
TS Terrasse Sommerstock 1,0 -- 1,0
TT Terrasse Tennis 1,0 2,0 1,0

Kürzel Parkplätze Kfz-Bewegungen je Stellplatz u. Stunde
P1-3 Parkplätze 0,5 0,5 0,25
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5.1.6 Emissionsansätze

5.1.6.1 Fußballplätze

Die Emissionsprognose für die Fußballplätze (Haupt-,Trainings- und Europlatz) erfolgt
gemäß den Prognoseempfehlungen nach Kapitel 5 der VDI-Richtlinie 3770 /11/.

Bei Punktspielen der 1. Mannschaft auf dem Hauptplatz ist mit einem Aufkommen von bis
zu 150 Zuschauern zu rechnen. Während des abendlichen Trainingsbetriebs sind neben
Trainern und Betreuern keine Zuschauer zu erwarten.

Spieldauer-Mittelungs-Schallleistungspegel Lw [dB(A)]
Kürzel Sportanlage Lw

F1 Hauptplatz - Punktspiel mit Schiedsrichter (150 Zuschauer) 106,9
F1-F3 Training mit Schiedsrichter (10 Zuschauer) 97,7

5.1.6.2 Tennisplätze

Der Schallleistungspegel für die Tennisplätze wird wie folgt aus dem Kapitel 8 der
VDI-Richtlinie 3770 /11/ übernommen:

Spieldauer-Mittelungs-Schallleistungspegel Lw [dB(A)]
Kürzel Sportanlage Lw [dB(A)]
T 1-3 Tennisplätze je 93,0

5.1.6.3 Sommerstockbahnen

Die Schallemissionsdaten für den Betrieb der Sommerstockbahnen entstammen der
VDI-Richtlinie 3770 /11/. Die Prognose erfolgt gemäß dem überschlägigen Verfahren
nach Nr. 12.3.1 der VDI-Richtlinie. Demnach ist für eine gleichzeitige Bespielung von fünf
Bahnen jedem der zehn Bahnendpunkte (je zwei pro Stockbahn) während der
Nutzungszeit ein Schallleistungspegel von 100 dB(A) zuzuordnen.

Spieldauer-Mittelungs-Schallleistungspegel Lw [dB(A)]
Kürzel Sportanlage Lw

S 1-5 Bahnendpunkte Asphaltstockbahn (2 je Bahn) je 100,0
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5.1.6.4 Terrassen

Zur Berechnung der Geräuschemissionen auf den jeweiligen Terrassen der einzelnen
Sparten (Sommerstockschießen, Fußball und Tennis) werden die Prognoseempfehlungen
des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz gemäß /7/ herangezogen (Biergarten-
lärmstudie). In diesen Berechnungsansätzen wird zwischen "lauten" und "leisen" Biergärten
unterschieden.

Parallel zum Spielbetrieb der Herrenmannschaften ist auf der unmittelbar an den
Hauptplatz angrenzenden Terrasse (TF) mit einem gesteigerten Grundgeräuschpegel zu
rechnen, sodass zur Sicherheit von der Geräuschcharakteristik eines "lauten Biergartens"
ausgegangen wird.

Im Anschluss an die Trainingseinheiten der Fußballmannschaften befinden sich
vereinzelte Spieler auch nach 22:00 Uhr in diesem Bereich. Dabei wird angenommen dass
die während der abendlichen Ruhezeit von 21:00 bis 22:00 Uhr und darüber hinaus
vorherrschende Geräuschcharakteristik der Terrasse der eines "leisen Biergartens" gleicht.

Ebenso wird auf den Terrassen der Stockschützen und der Tennisspieler während der
Nutzung von der Geräuschcharakteristik eines leisen Biergartens ausgegangen.

Dementsprechend werden die folgenden flächenbezogenen Schallleistungspegel
gemäß Biergartenlärmstudie in Ansatz gebracht:

Flächenschallleistungspegel Terrassen LW" [dB(A)/m²]

Kürzel Schallquelle
Ruhezeit Abend

(20:00 – 22:00 Uhr)

Sonntägliche
Mittagsruhezeit

(13:00 – 15:00 Uhr)
Nachtzeit

TF Terrasse Fußball 61 70 61
TS Terrasse Stockbahnen 61 -- 61
TT Terrasse Tennis 61 61- 61

Nachtzeit: ....... ungünstigste volle Nachtstunde zwischen 22:00 bis 6:00 Uhr
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5.1.6.5 Parkplätze und zugehörige Fahrwege

 Parkplatznutzung

Zur Berechnung der Parkplatzgeräuschemissionen wird - wie in der Sportanlagenlärm-
schutzverordnung angegeben - gemäß den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen -
"RLS-90" /8/ vorgegangen.

Für die Prognose wird innerhalb der betrachteten Ruhezeiten auf allen Parkplätzen eine
Bewegungshäufigkeit von N = 0,5 je Stellplatz und Stunde angesetzt, um die zu erwar-
tenden Fahrbewegungen abzudecken. Dieser Ansatz entspricht einer kompletten
Füllung oder Leerung der gesamten Parkplatzflächen während der zweistündigen Ruhe-
zeitenblöcke.

Während der Nachtzeit werden vereinzelte Abfahrten von Sporttreibenden auftreten, die
sich nach den Trainingseinheiten auf den Terrassen bzw. in Gebäuden aufhalten. In der
Prognose wird angenommen, dass 25 % der insgesamt 56 Stellplätze der Parkplätze P1
und P2 im Westen der Sportanlage (N = 0,25) und 50 % des Parkplatzes P3 in der Nähe
der Stockbahnen und Tennisplätze während der ungünstigsten vollen Nachtstunde per
Pkw verlassen werden (N = 0,5).

Flächenschallquelle Parkplatz gemäß RLS-90
Kürzel Beurteilungszeit Typ S n N L*m,E

P1
Tag innerhalb der Ruhezeit

Pkw 844 36
0,50 49,6

Ungünstigste volle Nachtstunde 0,25 46,5

P2
Tag innerhalb der Ruhezeit

Pkw 630 20
0,50 47,0

Ungünstigste volle Nachtstunde 0,25 43,0

P3
Tag innerhalb der Ruhezeit

Pkw 588 16
0,50 46,0

Ungünstigste volle Nachtstunde 0,50 46,0

Typ: ................. Parkplatztyp nach "RLS-90"
S: ..................... Parkplatzfläche [m²]
n: .................... Anzahl der Stellplätze
N: .................... Bewegungen je Stellplatz und Beurteilungsstunde
L*m,E: ................ Mittelungspegel in 25 m Abstand zum Mittelpunkt der Fläche [dB(A)]
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 Fahrwege Parkplätze

Die durch den Fahrverkehr zu bzw. von den Parkplätzen P 1-3 hervorgerufenen
Geräuschemissionen werden nach dem Berechnungsverfahren der RLS-90 /8/ für die
o. g. Anzahl der Fahrbewegungen ermittelt. Die abschnittsweise notwendigen
Steigungszuschläge DStg werden nicht generell angegeben, sondern in Abhängigkeit von
der jeweiligen Straßenlängsneigung direkt in die Schallausbreitungsberechnungen inte-
griert.

Linienschallquelle gemäß RLS-90
Kürzel Beurteilungszeit M p vzul DStrO Lm,E

FP1/2
Werktag abends (20 bis 22 Uhr) 28 0,0 30 -- 43,0
Sonn-/Feiertag (13 bis 15 Uhr) 28 0,0 30 -- 43,0
Ungünstigste volle Nachtstunde 14 0,0 30 -- 40,0

Linienschallquelle gemäß RLS-90
Kürzel Beurteilungszeit M p vzul DStrO Lm,E

FP3
Werktag abends (20 bis 22 Uhr) 8 0,0 30 -- 37,6
Sonn-/Feiertag (13 bis 15 Uhr) 8 0,0 30 -- 37,6
Ungünstigste volle Nachtstunde 8 0,0 30 -- 37,6

M: maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]
p: maßgebender Lkw-Anteil [%]
vzul: zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw [km/h]
DStrO: Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen [dB(A)]
Lm,E: Emissionspegel [dB(A)]
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5.2 Immissionsprognose

5.2.1 Vorgehensweise

Die Durchführung der Schallausbreitungsberechnungen erfolgt - abweichend von den
Vorgaben der 18. BImSchV - nicht gemäß den VDI-Richtlinien 2714 /2/ und 2720 /5/, son-
dern mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wölfel Engineering GmbH + Co. KG" (Version
2021 [503] vom 06.12.2021) nach dem moderneren A-bewerteten Prognoseverfahren der
DIN ISO 9613-2 /6/, das die o.g. VDI-Richtlinien bereits vollständig ersetzt hat.

Dabei sind die witterungsgebundenen Parameter auf eine Temperatur von 15 Grad Cel-
sius, eine Luftfeuchtigkeit von 50 % und auf eine leichte Mitwindwetterlage (Windge-
schwindigkeit 1 bis 5 m/s von der Quelle zum Empfänger) abgestimmt.

Der Geländeverlauf im Untersuchungsgebiet wird anhand der vorliegenden Gelände-
daten /19/ vollständig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Berech-
nung der auf den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte.

5.2.2 Abschirmung und Reflexion

Neben den Beugungskanten, die gegebenenfalls aus dem Geländemodell resultieren,
fungieren – soweit berechnungsrelevant – alle im Untersuchungsbereich bereits vorhan-
denen Gebäude als pegelmindernde Einzelschallschirme. Ortslage und Höhenentwick-
lung der Bestandsgebäude stammen aus einem digitalen Gebäudemodell des Bayeri-
schen Landesamts für Digitalisierung, Breitband und Vermessung /18/.

Die an diesen Baukörpern auftretenden Immissionspegelerhöhungen durch Reflexionen
erster Ordnung werden über eine vorsichtige Schätzung der Absorptionsverluste von
1 dB(A) berücksichtigt, wie sie an glatten unstrukturierten Flächen zu erwarten sind.

5.2.3 Berechnungsergebnisse

Unter den geschilderten Voraussetzungen lassen sich im Geltungsbereich der Planung für
die beurteilungsrelevanten Zeiträume durch die geplante Sportanlage Inhausen
prognostizieren, wie sie auf Plan 7 bis Plan 9 in Kapitel 8.2 dargestellt sind.
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5.2.4 Schalltechnische Beurteilung

Ziel der Begutachtung zum Sportlärm war es, die durch den Betrieb der geplanten Sport-
anlage Inhausen innerhalb des Geltungsbereichs des geplanten Bebauungsplans "Am
alten Pfarrhof" zu erwartenden anlagenbezogenen Lärmbelastungen zu prognostizieren.

Im Rahmen der Bauleitplanung ist die schalltechnische Beurteilung üblicherweise auf die
DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau" mit ihren im Beiblatt 1 genannten Orientierungs-
werten abzustellen. Da für den Betrieb von Sportanlagen jedoch die 18. BImSchV (Sport-
anlagenlärmschutzverordnung /12/) rechtsverbindlich ist, wird für die schallschutztechni-
sche Beurteilung konform zu Punkt 7.6.1 der DIN 18005 /1/ auf die in der 18. BImSchV
genannten Beurteilungszeiten und Immissionsrichtwerte Bezug genommen.

Um eine Einhaltung der Schallschutzanforderungen zu prüfen, wurden Prognoseberech-
nungen für die maßgeblichen Tagzeiträume sowie die ungünstigste volle Nachtstunde
nach der 18. BImSchV durchgeführt.

Wie den Lärmbelastungskarten auf Plan 7 bis Plan 9 in Kapitel 8.2 zu entnehmen ist,
werden die einzuhaltenden Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV und somit auch die
Orientierungswerte nach DIN 18005 an den maßgeblichen Immissionsorten zu allen
schalltechnisch relevanten Beurteilungszeiträumen eingehalten bzw. unterschritten.

Zusammenfassend kann somit konstatiert werden, dass der Schutz der Nachbarschaft vor
Sportlärmbelastungen einschließlich der Geräuschentwicklungen der dazugehörigen
Parkplätze im Zuge des Bauleitplanungsverfahrens nach den Vorgaben der DIN 18005 als
gewahrt anzusehen ist. Die Aufstellung des Bebauungsplans "Am alten Pfarrhof" /21/
durch die Gemeinde Engelsberg steht somit - unter Voraussetzung der Richtigkeit der in
Kapitel 5.1.2 erläuterten Nutzungscharakteristik der Sportanlagen und den daraus abge-
leiteten Emissionsberechnungen (vgl. Kapitel 5.1.6) - in keinem Konflikt mit den in
Kapitel 3.3 beschriebenen Schallschutzanforderungen.

Eine Einschränkung oder Gefährdung des in Kapitel 5.1.2 beschriebenen Betriebs der
Sportanlagen durch die heranrückende Wohnbebauung ist somit nicht zu befürchten.
Festsetzungen im Bebauungsplan zum Schallschutz hinsichtlich Sportlärm sind demnach
nicht erforderlich.
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6 Schallschutz im Bebauungsplan

6.1 Musterformulierung für die textlichen Festsetzungen

Um den Erfordernissen des Lärmimmissionsschutzes unter den gegebenen Randbedin-
gungen bestmöglich gerecht zu werden, empfehlen wir, sinngemäß die nachstehenden
Festsetzungen zum Schallschutz textlich und/oder zeichnerisch im Bebauungsplan "Am
Alten Pfarrhof" der Gemeinde Engelsberg zu verankern. Aufgrund der Tatsache, dass der
Gesetzgeber beim Neubau von öffentlichen Straßen Schallschutzmaßnahmen erst bei
einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV fordert, die um 4 dB(A)
über den Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 liegen, wird in
Analogie dazu vorgeschlagen, wie folgt Schallschutzmaßnahmen für all diejenigen Par-
zellen festzusetzen, die von Immissionsgrenzwertüberschreitungen betroffen sind.

 Aktiver Lärmschutz

Vor Aufnahme der Wohnnutzung auf den Parzellen 25 – 28 ist zum Schutz der Terrassen die in
der nachfolgenden Abbildung dargestellte Lärmschutzwand mit einer Mindesthöhe von 498,50 m
ü. NN zu errichten. Unabhängig des Materials muss diese witterungsbeständig und fugendicht
ausgeführt sein sowie im verbauten Zustand ein bewertetes Bau-Schalldämm-Maß Rw' ≥ 20 dB
aufweisen.

Abbildung 7: Lageplan mit Darstellung der zu errichtenden Lärmschutzanlage
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 Grundrissorientierung / passiver Schallschutz

Wohngrundrisse der Baukörper auf den Parzellen 25 – 28 sind so zu organisieren, dass die
Belüftung der dem Schlafen dienenden Aufenthaltsräume über die jeweils lärmabgewandten
Fassaden (Parzellen 25 und 26: Westfassade; Parzellen 27 und 28: West- und Südfassade)
erfolgen kann.

Wo sich diese Anforderung nicht vollumfänglich umsetzen lässt, sind die betroffenen Schlafräume
zur Sicherstellung ausreichend niedriger Innenpegel mit fensterunabhängigen schallgedämmten
automatischen Belüftungsführungen/-systemen/-anlagen auszustatten. Deren Betrieb muss auch
bei vollständig geschlossenen Fenstern eine Raumbelüftung mit ausreichender Luftwechselzahl
ermöglichen. Alternativ können auch andere bauliche Lärmschutzmaßnahmen ergriffen werden,
wenn diese nachweislich schallschutztechnisch gleichwertig sind.

6.2 Musterformulierung für die textlichen Hinweise

Es wird darauf hingewiesen, dass den Parzellen 25 – 28 auf Höhe des Obergeschosses während
der Tagzeit (06:00 bis 22:00 Uhr) erhöhte Verkehrslärmimmissionen auftreten können. Schutz-
bedürftige Außenwohnbereiche des Obergeschosses (z. B. Balkone), die ggf. im Anschluss an die
Ostfassaden entstehen, sollten daher durch vorgehängte Glasfassaden, Glaselemente oder andere
bauliche, gleichwertige Lärmschutzmaßnahmen so abgeschirmt werden, dass der tagsüber (6:00
bis 22:00 Uhr) in einem allgemeinen Wohngebiet geltende Immissionsgrenzwert
IGWWA,Tag = 59 dB(A) der 16. BImSchV eingehalten wird.

6.3 Musterformulierung für die Begründung

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans "Am alten Pfarrhof" durch die Gemeinde
Engelsberg wurde durch das Sachverständigenbüro "Hoock & Partner Sachverständige", Am
Alten Viehmarkt 5, 84028 Landshut ein schalltechnisches Gutachten erstellt.

Dabei wurden Schallausbreitungsberechnungen zur Prognose der Lärmimmissionen
durchgeführt, die im Geltungsbereich der Planung durch den Straßenverkehr auf den relevanten
Abschnitten der umliegenden Kreisstraßen TS 17 (Mühldorfer Straße), TS 9 (Trostberger Straße)
sowie TS 8 hervorgerufen werden. Die Berechnungen erfolgten nach den "Richtlinien für den
Lärmschutz an Straßen - RLS-19" auf Grundlage derjenigen Verkehrsbelastung, die für die
Kreisstraßen im Verkehrsmengen-Atlas 2015 der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staats-
ministerium des Innern, für Bau und Verkehr an der relevanten Zählstellennummer angegeben
ist und die jeweils unter Berücksichtigung einer Verkehrszunahme von ca. 24 % als Planungs-
horizont für das Jahr 2035 hochgerechnet wurden.

Die prognostizierten Beurteilungspegel wurden mit den im Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 für
ein allgemeines Wohngebiet (WA) genannten Orientierungswerten verglichen, um zu überprüfen,
ob der Untersuchungsbereich der vorgesehenen Nutzungsart zugeführt werden kann, ohne die
Belange des Lärmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die
Berechnungsergebnisse sind im Anhang des schalltechnischen Gutachtens dargestellt.
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Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass die in einem allgemeinen Wohngebiet
anzustrebenden Orientierungswerte OWWA,Tag = 55 dB(A) bzw. OWWA,Nacht = 45 dB(A)
überwiegend eingehalten werden. Lediglich auf den in erster Baureihe an der Kreisstraße TS 17
(Mühldorfer Straße) gelegenen Parzellen 25 - 28 können Überschreitungen um sowohl tagsüber
als auch nachts um bis zu 9 dB(A) auftreten. Demnach wird auch der im Rahmen des
Abwägungsprozesses relevante Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV IGWWA,Tag = 59 dB(A)
bzw. IGWWA,Nacht = 49 dB(A), den der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentlichen Änderung
von öffentlichen Verkehrswegen als zumutbar und als Kennzeichen gesunder Wohnverhältnisse
ansieht, um jeweils bis zu 5 dB(A) verletzt.

Im Umgang mit den prognostizierten Immissionsgrenzwertüberschreitungen während der Tagzeit
wird daher als aktive Lärmschutzmaßnahme eine ca. 1,2 – 2,2 m hohe Lärmschutzwand entlang
der östlichen Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplans festgesetzt, um durch deren
Abschirmwirkung die Einhaltung des in einem allgemeinen Wohngebiet geltenden
Immissionsgrenzwerts IGWWA,Tag = 59 dB(A) auf Höhe der der Außenwohnbereiche des
Erdgeschosses zu gewährleisten. Nachdem im Anschluss an die für Außenwohnbereiche
besonders attraktiven Süd- und Westfassaden auch auf Höhe des Obergeschosses sowie durch die
festgesetzte aktive Lärmschutzeinrichtung insbesondere auf Höhe des Erdgeschosses ausreichend
ruhige Außenwohnbereiche verwirklicht werden können, wird im Umgang mit den im
Obergeschoss verbleibenden Immissionsgrenzwertüberschreitungen lediglich ein Hinweis zum
Schutz etwaig betroffener Außenwohnbereiche in den Bebauungsplan aufgenommen.

Ähnlich stellt sich die Verkehrslärmbelastung in der Nachtzeit dar. Durch die auf Höhe des
Obergeschosses nicht mehr relevante Abschirmwirkung der aktiven Lärmschutzmaßnahmen wird
der anzustrebende Orientierungswert OWWA,Nacht = 45 dB(A) auf den Parzellen 25 – 28 zum Teil
deutlich um bis zu 9 dB(A) verletzt, sodass auch deutliche Überschreitungen des
Immissionsgrenzwerts der 16. BImSchV IGWWA,Nacht = 49 dB(A) zu erwarten sind. Die Errichtung
zusätzlicher aktiver Schallschutzmaßnahmen bzw. die Erweiterung oder Erhöhung der geplanten
Lärmschutzanlage ist aus städtebaulicher Sicht nicht wünschenswert. Mit Blick darauf, dass
lediglich vier der insgesamt 34 Parzellen des Wohnbaugebiets von nächtlichen
Grenzwertüberschreitungen betroffen sind, stünden die Kosten derartiger Maßnahmen zudem
nicht mehr in einem vertretbaren Verhältnis zum angestrebten Schutzzweck Nachdem die
geplanten Wohnbaukörper in erster Baureihe zum Teil mehrseitig von Orientierungs- und
Immissionsgrenzwertüberschreitungen betroffen sind, wäre auch die alleinige Festsetzung einer
lärmabgewandten Grundrissorientierung nicht ausreichend. Daher muss zusätzlich auf klassisch
passiven Schallschutz in Form von Zwangsbelüftungsanlagen für diejenigen Schlafräume
zurückgegriffen werden, die über Fenster in den von Grenzwertüberschreitungen betroffenen
Fassaden belüftet werden müssen, um zumindest im Inneren von nachts genutzten
Aufenthaltsräumen die gewünscht niedrigen Geräuschpegel bei gleichzeitig hinreichender
Luftwechselrate sicherzustellen.

Weiterhin wurden Prognoseberechnungen zur Ermittlung der Lärmimmissionen durchgeführt,
die im Geltungsbereich des Bebauungsplans durch die Nutzung der südlich gelegenen
Sportanlagen hervorgerufen werden. Die prognostizierten Beurteilungspegel wurden mit den
Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 bzw. den Immissionsrichtwerten der
18. BImSchV (Sportanlagenlärmschutzverordnung) verglichen, um zu überprüfen, ob der
Untersuchungsbereich der vorgesehenen Nutzungsart zugeführt werden kann, ohne die Belange
des Lärmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die Berech-
nungsergebnisse sind auf farbigen Lärmbelastungskarten im Anhang des schalltechnischen
Gutachtens dargestellt. Das Gutachten kommt zu dem Fazit, dass die städtebaulichen
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Schallschutzziele vollumfänglich erfüllt werden und keine Festsetzungen zum Schutz neu
geplanter Wohnnutzungen vor Sportlärm erforderlich sind.
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7 Zitierte Unterlagen

7.1 Literatur zum Lärmimmissionsschutz

1. Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren –
Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung, Mai 1987

2. VDI-Richtlinie 2714, Schallausbreitung im Freien, Januar 1988

3. DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, November 1989

4. Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.6.1990

5. VDI-Richtlinie 2720 – Blatt 1, Schallschutz durch Abschirmung im Freien, März 1997

6. DIN ISO 9613-2 Entwurf, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren, September 1997

7. Geräusche aus "Biergärten" - Vergleich verschiedener Ansätze für Emissionsdaten ,TA
Dipl.-Ing. (FH) Evi Hainz, München, Oktober 1997

8. Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90

9. Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-19

10. "Verkehrsprognose 2025 als Grundlage für den Gesamtverkehrsplan Bayern", Ab-
schlussbericht vom August 2010, INTRAPLAN Consult GmbH, München

11. VDI-Richtlinie 3770, Emissionskennwerte technischer Schallquellen: Sport- und Freizeit-
anlagen, September 2012

12. Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Sportanlagenlärmschutzverordnung - 18. BImSchV) vom 18.7.1991, zuletzt geändert
durch die Zweite Verordnung zur Änderung der Sportanlagenlärmschutzver-
ordnung vom 01.06.2017

13. Digitales Orthophoto aus den Daten der Bayerischen Vermessungsverwaltung; Bay-
ernAtlas; Erworben am 18.05.2022

7.2 Projektspezifische Unterlagen

14. Verkehrsmengen-Atlas 2015 des Bayerischen Straßeninformationssystems (BAYSIS),
Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Bau und Ver-
kehr, München

15. Ortstermin mit Projektbesprechung am 19.12.2019 in Inhausen Teilnehmer:
Hr. Bernhart (TuS Engelsberg), Fr. Aigner (Hoock & Partner Sachverständige)

16. Informationen zum Umfang und Nutzung der Sportanlage Engelsberg; erhalten per
E-Mail am 27.09.2021, 18.08.2021, 27.09.2021, 14.10.2021, 25.11.2019, 17.12.2019,
18.12.2019, 19.12.2019, 13.01.2020, 16.01.2020, 29.01.2020; Telefonate am 13.01.2020,
20.01.2020, 24.01.2020 (Teilnehmer: Hr. Lackner (Gemeinde Engelsberg), Hr.
Schwinke (Hinterschwepfinger GmbH), Hr. Blickberndt (Gemeinde Engelsberg), Fr.
Aigner (Hoock & Partner Sachverständige); Telefonate am 21.10.2021, 09.11.2021,
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09.11.2021, 11.11.2021, 19.11.2021, 22.11.2021 (Teilnehmer Hr. Blickberndt (Gemeinde
Engelsberg, Hr. Dirscherl (Hoock & Partner Sachverständige)

17. Informationen zu den zulässigen Höchstgeschwindigkeiten  im Planungsumfeld; E-
Mail vom 30.05.2022; Hr. Blickberndt (Geschäftsleiter, Bauamtsleiter Gemeinde
Engelsberg)

18. Digitales Gebäudemodell mit Stand vom 13.06.2022, Geobasisdaten: Bayerische
Vermessungsverwaltung, Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung,
80538 München

19. Digitales Geländemodell mit Stand vom 14.06.2022, Geobasisdaten: Bayerische
Vermessungsverwaltung, Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung,
80538 München

20. Informationen zu den im Planungsumfeld vorhandenen Straßendeckschichten, E-
Mail vom 08.07.2022, Tiefbauverwaltung Landratsamt Traunstein

21. Bebauungs- und Grünordnungsplan "Am alten Pfarrhof" mit Grünordnungsplan,
Entwurf vom 29.08.2022, ing Traunreut GmbH, 83301 Traunreut; erhalten per E-Mail
am 29.08.2022

22. Informationen zum Bebauungsplan "Am alten Pfarrhof" der Gemeinde Engelsberg;
Telefonate am: 14.06.2022, 23.06.2022, 06.07.2022, 26.07.2022, 28.07.2022, 24.08.2022,
29.08.2022, 02.09.2022, 13.09.2022 (Teilnehmer: Hr. Blickberndt (Gemeinde
Engelsberg), Hr. Dr. Brand (ing Traunreut GmbH), Hr. Schweimer, Hr. Dirscherl
(Hoock & Partner Sachverständige) E-Mails erhalten am: 12.04.2022, 14.06.2022,
26.07.2022, 02.08.2022, 17.08.2022, 25.08.2022, 29.08.2022, 01 09 2022, 08.09.2022,
09.09.2022, 29.08.2022,
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8 Lärmbelastungskarten
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8.1 Öffentlicher Verkehrslärm
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Plan 1 Prognostizierte Beurteilungspegel während der Tagzeit in 2,0 m Höhe
(Außenwohnbereiche des Erdgeschosses) ohne Lärmschutzmaßnahme
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Plan 2 Prognostizierte Beurteilungspegel während der Tagzeit in 5,5 m Höhe
(1. Obergeschoß) ohne Lärmschutzmaßnahme
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Plan 3 Prognostizierte Beurteilungspegel während der Nachtzeit in 5,5 m Höhe
(1. Obergeschoß) ohne Lärmschutzmaßnahme



Projekt: ENB-6360-01 / 6360-01_E01.docx vom 27.10.2022 Seite 44 von 50

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB
Beratende Ingenieure

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Plan 4 Prognostizierte Beurteilungspegel während der Tagzeit in 2,0 m Höhe
(Außenwohnbereiche des Erdgeschosses) inkl. Lärmschutzmaßnahme
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Plan 5 Prognostizierte Beurteilungspegel während der Tagzeit in 5,5 m Höhe
(1. Obergeschoß) inkl. Lärmschutzmaßnahme
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Plan 6 Prognostizierte Beurteilungspegel während der Nachtzeit in 5,5 m Höhe
(1. Obergeschoß) inkl. Lärmschutzmaßnahme
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8.2 Sportlärm
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Plan 7 Prognostizierte Beurteilungspegel, Werktags zur Abendruhezeit in 5,5 m
über GOK
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Plan 8 Prognostizierte Beurteilungspegel, Sonntags zur Mittagsruhezeit in 5,5 m
über GOK
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Plan 9 Prognostizierte Beurteilungspegel während der ungünstigsten vollen
Nachtstunde in 5,5 m Höhe über GOK
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